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Rentensysteme in europäischen Ländern

Die soziale Sicherheit im Alter

Grundsätzlich gibt es

in Europa zwei Syste-

me der Altersvorsorge:
Einerseits die nach Versi-

cherungsprinzipien orga-
nisierten Systeme der ge-
setzlichen Rentenversi-

cherungen, andererseits
die staatlichen Systeme,
die eine einheitliche
Grundversorgung bieten.
Die gesetzlichen Renten-

Versicherungen werden
in erster Linie durch
Beiträge der Arbeitneh-
mer und Arbeitgeber fi-
nanziert. Für diese Beiträ-

ge wurde in den meisten
Ländern eine obere Gren-
ze festgesetzt (Beitrags-
bemessungsgrenze).

Nur in wenigen Län-
dem sind Arbeitnehmer-
und Arbeitgeberbeiträge
gleich hoch. In den meis-
ten Staaten bezahlt der

Arbeitgeber einen deut-
lieh höheren Beitrag. AI-

lerdings trägt auch der
Staat bei diesen nach

Die Altersversorgung gehört
- neben der Kranken- und
Unfallversicherung - zu den
ältesten Sozialversiche-
rungseinrichtungen. In

einigen Ländern gibt es sie

bereits seit Ende des letzten
Jahrhunderts.

gemeinen bei 65 Jahren. In Italien, wo
sie mit 55 Jahren (Frauen) und 60Jah-
ren (Männer) noch am niedrigsten
sind, ist inzwischen eine stufenweise

Erhöhung eingeleitet worden.
Die finanziellen Leistungen weichen

in den einzelnen Ländern deutlich
voneinander ab. Auch werden die Leis-

tungen in den beiden Systemen unter-
schiedlich festgelegt. Bei den staatli-

z.B. an Wartezeiten (bestimmte Anzahl
von Versicherungsmonaten, Aufent-
haltsdauer im betreffenden Land) und
an Altersgrenzen. Diese Altersgrenzen
differieren in einigen Ländern zwi-
sehen Frauen und Männern, wobei die
Tendenz in Richtung Angleichung
geht. Gleiches gilt auch für die Alters-

grenzen im Vergleich zwischen den ein-
zelnen Staaten. Sie liegen heute im all-

chen Rentensystemen sind die Ein-
heitsrenten für alle Bezüger gleich (wo-
bei in der Regel Familienzuschläge ent-
richtet werden). Bei den gesetzlichen
Rentenversicherungssystemen sind sie

dagegen lohnbezogen. Praktisch alle
Länder haben Mindestrenten festge-
setzt.

In allen Ländern wird die Höhe der

Leistungen in der Regel jährlich an die
wirtschaftliche Entwick-
lung angepasst. Wäh-
rend sich diese Anpas-
sung in den meisten
Staaten auf die Preis-

entwicklung beschränkt,
richtet sie sich in
Deutschland nach der

Nettolohnentwicklung.
In den Niederlanden
sind der Mindestlohn

Versicherungsprinzipien
organisierten Systemen
zur Finanzierung der Lei-

stungen bei.
Bei den staatlichen Systemen, die

vor allem in Dänemark, Irland, den
Niederlanden, Schweden und Grossbri-
tannien zu finden sind, trägt der Staat
die Hauptfinanzierungslast.

Unterschiedliche Leistungen
Die Gewährung von finanziellen Lei-

stungen ist in allen Ländern an be-
stimmte Voraussetzungen geknüpft,

Fotos:

5. 8: /Ceysfone, M/'üte re /Conrad ßoescMn
S. 9: K. SoescM/n, M/'tte // und unten re: Keystone
5. 7 0 und 7 7 : /Conrad ßoescMn

wie die Krankenversi-
cherung durch steigen-
de Gesundheitskosten,
kommen die Rentenver-
Sicherungen durch die

demographische Entwicklung immer
stärker in finanzielle Schwierigkeiten.
So zeichnen sich bereits in einigen
Ländern Leistungseinschränkungen
und Systemveränderungen ab.

Que/Ze: Ewro-AtZas

und in Griechenland
die Beamtenbesoldung
massgebend.

Rentenvorbezug
In den meisten europäi-
sehen Ländern ist es

möglich, den Bezug der
Rente unter bestimmten
Voraussetzungen und
meist mit gewissen Ab-

Schlägen vorzuziehen.
In etlichen Ländern ist
es auch möglich, den

Rentenbezug um einige
Jahre aufzuschieben,
was in der Regel mit
Rentenzuschlägen ho-
noriert wird. Ähnlich
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1«?

Jahr der älteren Menschen

Europa im Überblick;
4/fersgrenzen, M/nr/esfrenten und Art der /tefifefianpasstifig

A/fersgrenze

(/Wann/Frau/

/W/'ndestrenfe

fStand 7 996/97/
Pentenanpassung

ßeig/'en Wab/ zwischen

60 und 65

7 707.- 2%, wenn Preisindex

2 % steigt

Dönemar/c 67/67 808.-
/4//e/nstehende +320.-

fähr/ich
7.ohnenfw/c/c/(||g

Deutsch/and 65/65 /ce/ne fähr/ich
Nettoverdienst

F/'nn/and 65/65 7 79.-
Zu/age 508.-
fbe/ 40 fahren

Wohnsitz /n F/nn/and/

yabr/icb
Preisindex

Fran/cre/cb 60/60 777.-
be/ 37'/z Vers.-fahren

yahr/ich

Verordnung

Gr/'ecben/and 65/60 500.- ßeamtenbezuge

Crossbr/tonn/en 65/60 720.-/Woche mind, yahr/ich
Pre/sen tw/cF/ung

/r/and 65/65 7 4 9.-/Woche

(ab 80 f.: 7 95.-/
fähr/ich

/ta//en 65/60 582.- fähr/ich
febensba/tung

luxemburg 65/65 7470.-
(bei 40 Vers, -fahren/

automatisch

wenn 2,5 %

Preissteigerung

Nieder/ande 65/65 7087.- 2-ma/ yahr/ich
/M/ndesf/obn

Österreich 65/60 978.- yahr/ich
/M/ndest/ohn

Porfuga/ 65/65 230.- in der Pege/

yahr/ich

Schweden 65/65 533.-
84 7.- wenn

einzige Pente

fähr/ich
Preisentw/'cK/ung

Schweiz 65/62 995.- ai/e 2 fahre
Teuerung

Spanien 65/65 527.-
(74 Monatsbe/träge/

fähr/ich
erwartete

Preisentwic/c/ung

D/'ese ZusomtT)enste//wng wurde dem furo-zlt/as entnommen. F/erausgegeben wurde d/e-

ser vom ßundesm/n/'sterium fur Flrbe/'t und 5oz/'o/ordnung, Peferat Öffent//cb/ce/tsorbe/f,

Postfach 500, D-53705 ßonn, F-/Ma/7: info@bma.bund400.de

D/e M/'ndesfrenten s/'nd auf der ßas/'s 7 00 D/M SFr. 82.- umgerechnet.

t/ferofur:
4/tern in c/er Tür/ce/. Modem/s/erungst/ieo-

ret/sc/ie PerspeKt/ven zum /Contexfwonde/

des Wterns in Übergongsgese/bc^often.

Scbu/z-W/'eswondf, FranK. Weiden: furo-

trans-Ver/ag 7997. 97 5. (DZ4 D/sicussi-

onspap/ere, Nr. 7 7; 57.2.860,)

Baobab. Geschichten ous Wesfafr/7ca. So-

senmayr, 7.eopo/d. Op/aden: fes/ce + ßu-

dr/c/i 7997. 202 S. (70.229,)

Den« dem /liter /conn Keiner entf/Zeben.

4/fern und 4/ter im fapan der Nora- und

He/on-Ze/'f. formone/c, Susonne. Wien; Ver-

/ag der Österreichischen nKadem/'e der W/s-

senschaften 7994. XV//, 5575. (57.2.793j

Geronto/og/e in der spanischen Weif,

fr/edr/c/t, /ngr/d; fie/nbord Scbm/fz-Scber-

zerfHrsgJ Kasse/ 7 996. 326 5. f72.7.742)

fopon ergrout ßonn: SPD-Porte/Vorsfond,

Profe/cf Demograpb/'scber Wände/ 7 995.

774 5. (57.2.699/

iebens/ogen und Fre/ze/t /ni 4/fer. f/'ne ver-

g/eicbende 5tud/'e zwischen der ßundesre-

pub//K Deutscb7ond und Süd-Korea. K/m,

Keun-Hong. FranKfurt o. /Vf. : lang 7 996.

422 S. ("50.7.69;

Zum Soziaisystem in der Russ/scben Fö-

deration und der U/cra/ne. Vorträge und

Mafer/a//en. Schröter, Rainer (Hrsg./ Grat-

scbotf: Ve/ctor 7 996. 7 38 S. fMorburger Fo-

rum zur Geronto/og/e, ßd. 3; 20.2.320.)

Die ßücber und ßroscbüren s/nd /m ßucb-

bonde/ oder be/ den angegebenen Organ/-

sot/onen erbä7t//cb, s/e Können ober oucb

be/ der ß/b//otbe/c gegen e/nen /c/e/nen ün-

Kostenbe/trog ausge/ieben werden. fS/gno-

fur in K/ammer/. D/'e ß/b//otbe/c /st speztd//-

s/ert auf Facb/iferatur zum Fbemo /4/ter und

bef/'ndet sich an der iavafersfrasse 44,

8027Zür/cb, geöffnet wer/ctags von 9-7 7.30

und 73.30-76 libr.

Fe/efon 07 283 89 87, Fox 07 283 89 84.

£-Mo//: bib/iotbe/c@pro-senecfute.cb

Alte Bilder (17. -19. Jh.)

mit Sicherheit zu einem

guten Preis verkaufen...

Beratung / Schätzung:
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